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Einleitung 

Die rasch steigende Anzahl von Elektrofahrzeugen (EV) führt dazu, dass Energieversorger und 

Netzbetreiber sowohl bei der Beschaffung als auch beim Transport elektrischer Energie vor neuen 

Herausforderungen stehen. Ein flächendeckender Ausbau der Netzkapazitäten wäre zwar technisch 

möglich, erweist sich wirtschaftlich jedoch als kaum realisierbare Option. Gleichzeitig bleiben die 

beträchtlichen Speicherkapazitäten der Fahrzeugbatterien während der oftmals langen Standzeiten 

ungenutzt. In vergleichbarer Dimension steigt auch die verbaute Photovoltaik (PV)-Leistung an, die an 

Betrieben installiert wird und besonders zur Mittagszeit Engpässe im Stromnetz verursacht und 

wirtschaftlich so eine suboptimale Lösung darstellt. Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit dem 

Potenzial, den PV-Überschuss MitarbeiterInnen für deren Elektrofahrzeuge zur Verfügung zu stellen. 

Methodik 

Für diese Arbeit wird das auf Pandapower [1] basierende BIFROST-Framework [2] erweitert. Für 

repräsentative österreichische Standorte mit existierender bzw. geplanter PV-Anlage werden neben 

einer Wirtschaftlichkeitsanalyse auch historische Wetterdaten über einen aussagekräftigen Zeitraum 

von einem Monat simuliert, um eine Abschätzung darüber geben zu können, ob die existierende PV-

Anlage groß genug ist, um die bereits bestehende Anzahl an Elektrofahrzeuge von Mitarbeiterinnen für 

den Arbeitsweg ausschließlich mit PV-Überschussstrom am Unternehmensstandort laden zu können. 

Die Modellierung der PendlerInnen (Ankunftszeiten, Aufenthaltsdauern und Pendeldistanzen), die 

Größe und Ausrichtung der PV-Anlage, sowie das Lastprofil der Grundlast basieren auf dem 

Verbrauchsprofilen echter Standorte. Für die Unternehmensstandorte wird folgend ein Gauß-

verrauschtes G1 Standardlastprofil angenommen [3]. Für einen ausgewählten Standort in ländlichem 

Gebiet mit 19.7kWp installierter PV-Leistung und zwei Mitarbeitern wird eine tägliche Pendeldistanz von 

100km (normalverteilt) angenommen. Der Jahresgesamtverbrauch des Standorts selbst beträgt 

22000kWh. Für diesen Standort wird aufgrund der baulichen Voraussetzungen bzw. der Dachschräge 

weiters mit einer Süd-Ost-Ausrichtung (170°) und 22° Neigung simuliert.  

Ergebnisse 

Für diese Konfiguration zeigt sich, dass unter Voraussetzung, dass zumindest ein Fahrzeug eine aktive 

Ladeverbindung hat, die PV-Überschussenergie zur Gänze in die EVs geladen werden kann und das 

Energienetz durch den Überschuss nicht länger belastet wird. Die Installationsleistung ist ausreichend, 

um an den meisten Tagen die Grundlast des Betriebs zu decken, aber unzureichend, um alle vier 

simulierten Fahrzeuge ausschließlich mit PV-Überschuss über einen längeren Zeitraum hinweg zu 

versorgen, auch unter der Annahme, dass die Strahlung nicht durch Schlechtwetter kompromittiert wird. 

Die Simulationen verdeutlichen, dass eine rein PV-basierte Versorgung der MitarbeiterInnenfahrzeuge 

an den untersuchten Standorten begrenzt möglich ist und als netzdienliche Unterstützung gut geeignet 

ist, aber das Laden an weiteren Standorten nicht ersetzen kann. Für weitere Arbeiten bietet sich die 

Untersuchung der Reduktion der Abendspitzenleistung durch PV-Überschussladen an. 
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Abbildung 1: Aufteilung der PV-Produktion auf Grundlast und EVs 

 

Abbildung 2: Entwicklung der Ladestände (SoC) der EVs im Betrachtungszeitraum eines Monats 
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